
Au sstel l u n g zu m F i l z zwisch en
Kon zern en , staatl ich er Kon trol l e,
Wirtsch aftsförderu n g u n d L obbyin g
deu tsch er Gen tech n ik

Obwoh l 78 P rozen t ( Forsa-U m frage vom
1 9. 5. 2009) gegen Gen tech n ik im E ssen sin d ,
fl ießen Mi l l ion en Steu ergel der i n d ie Au swei-

tu n g d ieser Tech n ik, sin d a l l e Gen eh m igu n gs-
beh örden u n d Fach an sta l ten n u r von Gen tech -

n ikbefü rworterI n n en besetzt u n d werden a l l e An träge
deu tsch er Gen tech n ikforsch u n g pol i ti sch u n d am tl ich u n -
terstü tzt. D er Gru n d : E in u n du rch drin g l ich er F i l z zwisch en
Gen tech n ikfi rm en u n d i h ren Kon trol l eu rI n n en .



D ie Pol i ti k . . . i st u m sch l u n gen von ein em fast u n -
du rch drin gbaren Gefl ech t von E xperten , Con -
su l tin g -F i rm en , Spezia l agen tu ren , Arbei tsgru p-

pen , I n i tia tiven u n d den vie l fä l tigen Aktivi tä ten
ih rer Beam ten , d ie gem ein sam m i t der I n du strie

sowoh l d ie R isikobewertu n g a l s au ch d ie R isikokom m u n ika-
tion organ isieren u n d dabei Po l i tik u n d Öffen tl ich kei t zu
ih rem Sp iel ba l l m ach en . I m Zen tru m des Gefl ech ts fi n det
m an dabei se l ten d ie g roßen F i rm en se l bst, son dern eh er
„ Spezia l agen tu ren“ m i t exzel l en ten Kon takten zu Beh ör-
den , Po l i tik, Medien u n d Kon zern en . Sie a rbei ten a l s Tarn -
kappen strategen der I n du strie, fin an ziert sowoh l du rch d ie
öffen tl ich e H an d a l s au ch du rch d ie Wirtsch aft, sie h aben
N etzwerke, Sei l sch aften u n d K l ü n gel ru n den au f a l l en re l e-
van ten E ben en organ isiert, d ie I n sti tu tion en der E U -Mit-
g l iedsstaaten i n fi l triert u n d e in e weitgeh en de D efin i tion s-
m ach t erru n gen .



H ein z M. i st sch on
l an ge im Gesch äft. E r
betreibt e in e Bau -
fi rm a m i t e l f Mita rbei terI n n en . Oft kooperiert er m i t an deren F i rm en , d ie sich
d ie an steh en den Arbei ten tei l en . Jetzt wi l l er e in e igen es H au s bau en . Fo l g -
l ich ste l l t er e in en Bau an trag , sch l ieß l ich sch reibt e in Gesetz vor, dass er

d ieses tu n m u ss. E r setzt sich a l so h in u n d sch reibt au f, was er gern e h ätte. D as
l ü cken - u n d feh l erh afte Sch reiben n en n t er An trag , aber an e in e bestim m te Form

h ä l t sich H ein z M. n ich t. E r ben en n t e in en u n gefäh ren Ort - e in paar K i l om eter Abwei-
ch u n g n ach Ost oder Sü d m ach en n ich ts. M. weiß, dass da n iem an d gen au h in gu cken wird . D en n
d ie Sach bearbei terin beim Bau am t i st sein e Schwester, der Ch ef des Am tes h at frü h er i n sein er
F i rm a gearbei tet. D ie Begeh u n gsprotokol l e fä l sch t er sei t Jah ren zu sam m en m i t sein en Verwan dten
u n d Ku m pel s beim Am t. Au f zwei Form b l ättern m u ss M. e in en Bau l ei ter u n d e in en Beau ftragten fü r
d ie Sich erh ei t ben en n en . Al s erstes setzt er sich se l bst e in , der zweite wird jem an d an deres au s
sein er F i rm a . Wo der N achweis des Fachwissen s ben an n t werden m u ss, trägt er e in : „ On kel Ku rt
h at u n s m a l was dazu erzäh l t“. H ein z M. weiß, dass sein Bau vorh aben vie l e N ach tei l e fü r d ie
N ach barn h a t. D och au s zwei der vier betroffen en Fam i l ien a rbei tet jem an d in der F i rm a von
H ein z M. D ie an deren beiden h aben zu m Gl ü ck kein en E in fl u ss. D en n M. sorgt vor. E r k l ä rt m i t
sein em Ku m pel vom Bau am t ab, dass er per Sofortvol l zu g m i t dem Bau beg in n en kan n . So l l ten d ie
zwei von i h m u n abh än g igen N ach barn doch k l agen , n ü tzt es i h n en n ich ts. Wen n ih r Verfah ren an -
l äu ft, steh t sein H au s sch on . Au ch son st werden sie kein e Ch an ce h aben . Was h at M. gel ach t, a l s
ein N ach bar n eu l ich d roh te, an d ie P resse zu geh en . D ie l ebt ja von sein en Werbean zeigen . D ie
Briefm arke kan n der sich sparen . . .
D an n reich t H ein z M. den An trag ein . I m Bau am t g ibt es e in e Kom m ission , d ie den An trag fach l ich
prü ft. Gu t, dass dort der Ch ef der Ma l erfi rm a drin si tzt, m i t dem M. das Bau projekt zu sam m en an -
packen wi l l . D er begu tach tet a l so sein e igen es P rojekt - da kan n n ich ts sch ief geh en , zu m a l u n ter
den weiteren Kom m ission sm itg l iedern n och e in Bau partn er von frü h er u n d zwei eh em a l ige An ge-
h örige sein er F i rm a sin d . D ie e in zige extern e Beraterin , d ie Tei l e des N eu bau s u n d vor a l l em
später d ie Bau au sfü h ru n g begu tach ten wird , i st im H au ptberu f bei der F i rm a an gestel l t, d ie das
Bau m ateria l fü r M. s Vorh aben l iefert.
E in b issch en Arbei t m ach t n och d ie Gel dfrage. Sch l ieß l ich wi l l s ich M. sein H au s au s Steu ergel -
dern fin an zieren l assen . D a passt es gan z gu t, dass i n der Vergabestel l e e in a l ter Sch u l freu n d von
ih m si tzt. D er gu ckt n ich t so gen au h in . So kan n M. i n sein en An trag ein paar Sach en rein sch rei -
ben , d ie gar n ich t stim m en , aber besser zu m Fördertopf passen . D as m ach t M. sch on sei t Jah ren .
E s geh t im m er gu t - n iem an d h at jem a l s n ach gesch au t. Al s e in N ach bar i h n e in m a l bei der Be-
h örde an schwärzte, h a t er e in e An twort erh a l ten , dass a l l es ü berprü ft, aber kein Man gel ge-
fu n den wu rde. H ein z M. l ach t: „ N iem an d i st h ier gewesen u n d h at gegu ckt . . .“
So - n u n stel l en Sie sich vor, Sie wären H ein z M. u n d wü rden sta tt H äu ser zu bau en P fl an zen ge-
n etisch m an ipu l ieren . D an n wü rde I h r Gen eh m igu n gsverfah ren m eh r oder wen iger so ab l au fen . Je
riskan ter e in e Tech n ol og ie, desto i n ten siver en twickel t sich e in F i l z au s Kon zern in teressen , Sei l -
sch aften u n d Abh än g igkei ten .





Wie U mwel tm in ister Gabriel d iesel be
P fl an ze h assen u n d l ieben l ern te . . .

Wer ü ber Gen tech n ik sp rach , dach te sch n el l an Mon san to. Kri ti sch e Bü ch er u n d
F i l m e zu d iesem − frag l os rü cksich tl osen − Kon zern erziel ten E in sch a l t- u n d
Au fl agen rekorde, so dass kri ti sch e Aktion ärI n n en deu tsch er Kon zern e n u r n ei -
d isch d rein b l icken kon n ten . Beg l ei ten de Veran sta l tu n gen fü l l ten gan ze H a l l en .
E l ektri sieren d au ch d ie P fl an ze des I n begri ffs a l l es Bösen : MON 81 0. Wo sie
gepfl an zt wird , kom m t es zu P rotesten von Bü rgerI n n en u n d U mwel tverbän den .

Sel bst U mwel tm in ister Gabrie l sch l u g i n d iese Kerbe: „ I ch kan n den gesel l -
sch aftl ich en Meh rwert der Gen produ kte von Mon san to n ich t erken n en .“

Ru h iger geh t es zu, wen n deu tsch e F i rm en u n d I n sti tu te gen tech n isch verän derte Sorten en twickel n
u n d au sbrin gen . Sei t dem MON 81 0-Verbot im Apri l 2009 h aben sich d ie m eisten U mwel takteu -
rI n n en zu rü ckgezogen oder u n terstü tzen ga r An l iegen deu tsch er Gen tech n ikfi rm en n ach m eh r For-
sch u n gsfel dern . Wo deu tsch e Gen tech n ik au sgebrach t wu rde, g in g au ch vorh er sch on wen ig : Al s
d ie U n iversi tä t Gießen 2006 tran sgen e Gerste au ssäte, votierten a l l e Pa rteien im Stadtparl am en t fü r
das ri skan te E xperim en t. Waru m? I st d ie deu tsch e Gen tech n ik besser? Ja , u rtei l t Min ister Gabrie l .
N u r wen ige Tage n ach der beißen den Kri tik an Mon san to besu ch te er d ie deu tsch e Gen tech n ik-
fi rm a KWS Saat AG: „Wir wol l en gen tech n isch verän derte P fl an zen zu ch t au f jeden Fa l l zu l assen . . .
Forsch u n g i n d iesem Bereich sei u n abd in gbar. D en n den H erau sforderu n gen , d ie d ie E rn äh ru n g der
wach sen den Wel tbevöl keru n g u n d ih r E n erg ieh u n ger stel l ten , kön n e m an an ders kau m beikom -
m en .“ So e in fach i st d ie Wel t: Mon san tos U S-P ro-
du kten feh l t e in „ gesel l sch aftl ich er Meh rwert“.
KWS-Saatgu t i st deu tsch u n d wich tig fü r E rn äh ru n g
u n d E n erg ieversorgu n g . Pein l ich fü r Gabrie l : KWS
en twickel t i h re Gen tech -P rodu kte zu sam m en m i t
Mon san to u n d i st MON 81 0-Versorger ( Marke Yiel d -
Gard ) fü r Mitte l - u n d Osteu ropa . Gen saat i st a l so
gu t, wen n sie deu tsch i st − se l bst wen n es d iesel be
P fl an ze i st.
D a wol l te Min isterkol l eg in Aign er n ich t n ach steh en .
Am 1 4. Apri l 2009 verbot sie u n ter dem Ju bel vie l er
U mwel tverbän de den MON 81 0. F ü r deu tsch e Ver-
su ch sfel der gab es U n terstü tzu n g u n d m eh r Gel d .
Aign er l obte Am fl ora-Kartoffe l n von BASF u n d sta r-
tete E n de Ju n i das Förderprogram m zu r E n twickl u n g
von E n erg iepfl an zen − au ch b iotech n ol og isch .



Wen n au s Verbrau ch ersch ü t-
zern Sch ü tzer der Kon zern e 
vor den Verbrau ch ern werden . . .

D ie Abtei l u n g Gen tech n ik im Bu n desam t fü r Verbrau ch er-
sch u tz u n d Leben sm ittel sich erh ei t si tzt i n der Mau erstr.
39-42 in Berl i n , g l e ich h in ter dem Lan dwirtsch aftsm in iste-
riu m . Sie i st fü r d ie Gen eh m igu n g a l l er F reisetzu n gsfel der

zu stän d ig − n ach dem Verbot von MON 81 0 a l so a l l er
n och besteh en den Gen fel der im Lan d . Bem erken swert: Al l e

An träge, d ie gestel l t u n d n ich t zu rü ckgezogen wu rden , h a t das BVL au ch
gen eh m igt. I m m er l au tete ih r Fazi t: Kein e Gefah r. D och dam it n ich t gen u g :
D as BVL warn te Versu ch sbetreiber vor Beam ten i n an deren Beh örden ,
wen n d iese gen au er h in gu cken wol l ten . Beschwerden u n d E inwen du n gen
wu rden stets pau sch a l zu rü ckgewiesen . D ie Ch efs der Gen tech n ikabtei -
l u n g , D r. H an s-Jörg Bu h k ( Foto oben l i n ks) u n d D etl ev Ba rtsch ( Foto rech ts)
tra ten i n Werbefi l m en u n d au f P ropagan dam essen der Gen tech n ikkon -
zern e au f. Beide forderten i n e in em Appel l d ie Redu zieru n g von Kon trol l en
u n d Ü berwach u n g − d ie sie e igen tl ich au sfü h ren so l l en . Wen ig ü berra-
sch en d : D ie gesetzl ich vorgesch rieben e Akten ein sich t m u ssten sich Gen -
tech n ikkri tiker erst gerich tl ich gegen das BVL erkäm pfen .



Wo d ie Kon trol l beh örden sel bst
zu r F irm a geh ören . . . 

B ioOK sol l e „Wel tm arktfü h rer“ bei Forsch u n gsfel -
dern werden − so schwärm ten Forsch u n gsm in is-
terin An n ette Sch avan u n d d ie äm terh äu fen de
Gen tech n ik-P rofessorin au s Rostock, I n ge B roer, im

Apri l 2009. D ie au serwäh l te F i rm a i st e in bem er-
ken swertes Kon stru kt. Meh rere der i n i h r zu sam m en ge-

sch l ossen en K l ein stfi rm en h aben d ie g l eich e Gesch äftsfü h rerin :
Kerstin Sch m idt. Au ch im Gesam tkon stru kt B ioOK h at Sch m idt
d iesen Posten i n n e. B ioOK n u tzt das staatl ich h och gespon sorte
AgroB ioTech n iku m a l s F i rm en si tz. Au ch a l l e Versu ch e sin d b is zu
1 00% staatsfin an ziert. D ie staatl ich e U n i Rostock i st Tei l des F i r-
m enverbu n des − u n d sogar das staatl ich e Ju l i u s-Kü h n -I n sti tu t.
U n g l au b l ich : D as g ibt Stel l u n gn ah m en bei An trägen au f F reiset-
zu n gen ab. D am it h a t B ioOK Tei l e der Gen eh m igu n gsbeh örden
g l eich m i t i n der F i rm a . Seh r p raktisch . . .

Ab b. : I n te rn etse i te von B ioOK



D a g rü n det e in e u m trieb ige P rofessorin , d ie Äm ter sam m el t
wie an dere Leu te Au togram m karten , e in en gem ein n ü tzigen
Verein ( F I N AB e.V. ) , der wiederu m Toch terfi rm en an m el det,
u m so Forsch u n gsm i l l ion en zu kassieren . Gan z offen

werden d ie Zie l e des F i rm en gefl ech ts ben an n t: „ D iese F rei -
setzu n g d ien t e in ersei ts der E tab l ieru n g von n otwen d igem

Kn ow-h ow fü r d ie Bean tragu n g u n d D u rch fü h ru n g von F reisetzu n gen am
Stan dort Groß Lü sewitz, an derersei ts a l s po l i ti sch es Sign a l u n d P räsen ta-
tion des D ien stl e istu n gsan gebotes im AgroB ioTech n iku m . Gem ein sam m i t
der U n iversi tä t Rostock wird an der E tab l ieru n g von An a l yseverfah ren zu r
I den ti fizieru n g u n d Qu an ti fizieru n g von gen tech n isch verän derten P fl an zen
gearbeitet. D iese Verfah ren so l l en a l s Stan dardd ien stl e istu n gen im Zen tru m
an geboten werden .“ I m K l a rtext: E in wissen sch aftl ich es Zie l besteh t gar
n ich t. E s geh t u m F i rm en grü n du n g . Mit dabei ü bera l l : Meh rfach gesch äfts-
fü h rerin Kerstin Sch m idt u n d d ie akqu i rierten Steu ergel der, m i t den en der
Betrieb au frech terh a l ten wi rd . B roers Äm ter i n Gel dvergabe- u n d Kon tro l l -
ste l l en sich ern ein e ru h ige Arbei t eben so ab wie das i n s F i rm en gefl ech t
B ioOK in tegrierte J u l i u s-Kü h n -I n sti tu t, dessen Gen tech n ikch ef Joach im
Sch iem an n Grü n du n gsm itg l ied beim AgroB ioTech n iku m war.
Was an Gel dm en gen fl ießt, l ä sst sich seh en : 2 . 1 03 . 459 € au s dem Lan -
desfon ds „ Zu ku n ft fü r d ie J u gen d in MV“ u n d ü ber 6 Mio. € au s dem Topf
„Verbesseru n g der reg ion a l en Wirtsch aftsstru ktu r“. D as Bu n desm in isteriu m
fü r B i l du n g u n d Forsch u n g stel l te 983 . 498 , 01 € fü r Sch au fel n u n d Sch u b-
karren sowie b is zu 1 Mi l l ion p ro Versu ch sfel d berei t. So l ässt es sich l eben .

E i n g a n g d es B ü rob ere ich s i n
Groß Lü sewi tz. D ie Fe l d er
l i eg en n örd l i ch d er B 1 1 0 .



U n g l au b l ich : E in
reich er Westin du -

strie l l er pu m pt Gel d i n e in
kl ein es D orf im Osten . D as von
ih m a l s U N -N ach h a l tig -
kei tsp rojekt san ierte Sti ftsgu t
ü bern eh m en dan n d ie Gen -
tech n iksei l sch aften u m Kerstin
Sch m idt u n d U we Sch rader.
Sie g rü n den d ie B ioTech Farm −
ein rein er Sch au garten zu r P ro-
pagan da m i t vie l en Fe l dern ,
d ie a l s Forsch u n gsfel der dekl a -
riert werden , oh n e es zu sein .
D er Mäzen i st i n -
zwisch en gestor-
ben , d ie Gen tech -
Mafia beh errsch t
das D orf. B i s l an g
wagt kau m je-
m an d den Wider-
stan d .

Vorh er/n a ch h er: D a s a l te
Sch i l d zu m U N -P ro jekt u n d d er
B i otech g a rten m i t Wa ch tu rm .



Min isterien , Parteien ,
L obbyverbän de, Gel dgeber . . .

I n der Bu n desh au ptstadt g ibt es zwar kein e
Versu ch sfel der, aber dafü r u m so m eh r Lobby-
istI n n en , Gel dvergabestel l en u n d d ie Gen eh -
m igu n gsbeh örde B LV. Fast ü bera l l geben sich

Kon zern e u n d ih re Kon trol l eu re, K l e in stfi rm en
u n d Gel dgeberI n n en d ie K l in ke in d ie H an d . Beson ders
en gag ierte Gen tech n ikspon soren si tzen im Forsch u n gs-
u n d im Lan dwirtsch aftsm in isteriu m − au ch wen n vor a l l em
Min isterin Aign er gern m i t gen tech n ikkri ti sch en Sprü ch en
au f Wäh l erfan g geh t.
I n g l e ich en Straßen l iegen d ie P ro-Gen tech n ik-Partei F D P
u n d der Lobbyist BD P ( Rein h ardtstraße) sowie das BVL u n d
der vom Staat e in gerich tete, völ l ig e in sei tige B ioökom o-
n ierat ( Mau erstraße) .

1 . J a n u a r 2008 :
K l ettera ktion a m BVL i n B er l i n



E in b l icke in d ie gewal tige
Äm terh äu fu n g der P rofessorin :

íseit 1 999 Mitg l ied im wissen sch aftl ich en Bei ra t der U mwel tm in isteriu m s MV
 íseit 1 999 Mitg l ied im wissen sch aftl ich en Bei ra t des Min isteriu m s fü r

Lan dwirtsch aft, F i sch erei u n d Forsten M. -V.
   ísei t 1 999 Mitg l ied der Arbei tsgru ppe „ An bau beg l ei ten des Mon itorin g“ der

B io l og isch en Bu n desan sta l t B rau n schweig ( h eu te: JK I i n Qu ed l in bu rg )
  ísei t 1 999 Vorsi tzen de des Verein s zu r Förderu n g I n n ovativer u n d

N ach h a l tiger Agrob iotech n ol og ie MV ( F I N AB)
íseit 1 999 Mitg l ied des I n form ation skreises Gen tech n ik des Bu n desverban des

D eu tsch er P fl an zen zü ch ter
íseit 2000 Mitg l ied des Ku ratoriu m s der K l einwan zl eben er Saatzu ch t KWS 
íseit 2001 Mitg l ied der F u tu r Foku sgru ppe Agrarprodu ktion ( BMBF )
íseit 2001 Mitg l ied im Forsch u n gsverbu n d Meckl en bu rg Vorpom m ern FMV
íseit 2001 Lei terin der AG Agrob iotech n ol og ie an der U n iversi tä t Rostock/F B Agrarökol og ie
íseit 2002 Gu tach terin der D eu tsch en Sti ftu n g U mwel t fü r B iotech n ol og ie
íseit 2002 Mitg l ied im scien ti fic board des deu tsch en P fl an zen gem on projekts Gab i
íseit 2003 P rofessor an der Agrar u n d U mwel twissen sch aftl ich en Faku l tä t der U n iversi tä t Rostock
íseit 2004 Lei terin der Ad h oc Arbei tsgru ppe Gen tech n ik des U mwel tm in isteriu m s MV
íseit 2004 Gesel l sch aftervorsi tzen de der b iovativ Gm bH
íseit 2004 Gesel l sch afterin der B ioOK Gm bH
íseit 2004 Sprech erin des Cl u sters , P fl an zen m i t n eu en E igen sch aften' der

Berl i n -B ran den bu rg isch en Akadem ie der Wissen sch aften
íseit 2005 Ad h oc E xpertin der E u ropean Food Safety Au th ori ty ( E F SA)
íseit 2006 Vorstan dsm itg l ied : Forsch u n gsverbu n d Meckl en bu rg-Vorpom m ern e. V.
í2009: Tei l n eh m erI n am Ru n den Tisch bei Forsch u n gsm in isterin Sch avan u n d gem ein sam er

Vorsch l ag fü r wel tweit ag ieren de On e-Stop-Agen cy



Sie i st au sgeb i l dete
Math em atikerin u n d
kü m m ert sich vorran g ig u m das Gesch äftl ich e -
das aber g l e ich i n vie l en F i rm en g l eich zeitig .

Kerstin Sch m idt i st Gesch äftsfü h rerin der Gen -
tech n ikfi rm en b iovativ, B iom ath , des Gen tech n ik-Sch au -
garten s B ioTech Farm u n d des F i rm enverbu n des B ioOK.
D u rch ih re H än de geh en Mi l l ion en an Forsch u n gsgel dern
fü r d ie Gen tech n ik. D ie werden zwisch en den F i rm en h in
u n d h ergesch oben . D ass Gen tech n ik fü r sie vor a l l em ein e
Gel dfrage i st, zeig te sie au ch m i t i h ren Posten im Lobby-
verein F I N AB : Sie war dort Sch atzm eisterin . E s sp rich t fü r
sich , dass D eu tsch l an ds wich tigste Person i n der D u rch fü h -
ru n g von F reisetzu n gsversu ch en kein erl e i fach bezogen e
Au sb i l du n g besi tzt − aber das kan n , was i n d iesem N etz
der Lü gen u n d des Förderm ittel betru gs das Wich tigste i st:
Mit Gel d u m geh en !

2008 : I n d er Sch n i ckm a n n stra ß e i n
Rostock fa n d s i ch vor e i n em l eeren
B ü ro d ieser B r i efka sten



Was am 27. Apri l spektaku l ä r geräu m t wu rde ( Foto) , war
ein e F l äch e der sogen an n ten B iosich erh ei tsforsch u n g . I n
ein em Lan d, i n dem ü berwä l tigen de Meh rh ei ten gegen d ie
grü n e Gen tech n ik sin d , m ü ssen sich d ie Anwen derI n n en

der u n bel iebten Tech n ik sch on etwas m eh r e in fa l l en l a ssen
a l s P ropagan da l ü gen . D as d ich te Gefl ech t zwisch en Beh ör-

den , Kon zern en u n d Forsch u n g garan tiert i h n en zwar Gen eh m igu n gen ,
Gel d u n d staatl ich en ( Po l izei -) Sch u tz, doch ein e öffen tl ich e Zu stim m u n g
en tsteh t so n ich t. D aru m wird an Legen den gebastel t, z. B. d ie vom H u n ger,
der von Gen tech n ik besiegt werden kan n . Oder d ie g roßen U mwel tvortei l e
m an ipu l ierter P fl an zen . Wich tigster Trick aber i st, m ög l ich st vie l e Fe l der a l s
b io l og isch e Sich erh ei tsforsch u n g zu dekl a rieren . D as h at zwei Vortei l e. E rs-
ten s g ibt es Gel d . Vie l Gel d , den n „ B iosich erh ei t“ i st Schwerpu n kt der För-
deru n gsprogram m e l an dwirtsch aftl ich er Gen tech n ik. Vie l e Genversu ch e
sin d i n den vergan gen en Jah ren u n ter d ieses D ach gesch l ü pft, wei l sei t der
rot-g rü n en Reg ieru n gszei t vor a l l em h ier Gel der berei tgestel l t wu rden .
Zweiten s sin d Sich erh ei tsforsch u n gsfel der bel iebter. I n zwisch en h at d ie
Geh irnwäsch e sogar U mwel t- u n d Ökol an dbau verbän de erreich t. Ge-
m ein sam forderten sie am 21 . J u l i 2009 m eh r Gel d u n d m eh r Fe l der fü r d ie
Gen tech n ik − wen n sie den n Sich erh ei tsforsch u n g h eißen . Tatsäch l ich i st
fast a l l es Lu g u n d Tru g . Au f den m eisten Versu ch sfel dern der B iosich erh ei t
werden an dere F ragen u n tersu ch t. Oder kein e, wei l das Abzocken von For-
sch u n gsm itte l n oder der Au fbau von F i rm en Sel bstzweck sin d .

27. 4. 2009: Rä u m u n g d es
Sich erh e i tsforsch u n g sfe l d es i n
B ra u n sch weig ( B u n d esa l l ee )



Sch u m m el n , Sch l am perei
u n d P rogapan da ru n d u m
9, 6 Qu adratm eter

352. 000 E u ro erh ie l t d ie 
J u stu s-von -L ieb ig -U n iversi tä t i n Gießen fü r
ih r F rei l an dexperim en t. Au f An raten der
Förderstel l e beh au ptete sie, den Au swir-

ku n gen von gv-P fl an zen au f das Boden -
l eben n ach geh en zu wol l en . D och se l tsam :

D er Boden in teressierte d ie Forsch erI n n en gar n ich t. I n zwi-
sch en kon n ten Kri ti kerI n n en n achweisen , dass Versu ch s-
l e i ter Kogel vor a l l em an Meth oden fü r gen tech n isch e E in -
g ri ffe a rbei tet. Sein Versu ch sfel d , obwoh l n u r 9, 6 qm g roß,
wu rde zu m Sch au p l a tz e in er An ein an derreih u n g von P l e i -
ten , Pech u n d u n fassbare N ach l ässigkei t. D er vorgesch rie-
ben e Mäu sesch u tz wu rde n ich t errich tet u n d in beiden
Au ssaatjah ren i n Gießen wu ch s n ach der E rn te u n kon trol -
l iert tran sgen e Gerste au f dem Gru n dstü ck. 2009 steigerte
sich a l l es: U n i Gießen u n d d ie beau ftragte F i rm a b iovativ
( Gesch äftsfü h rerin : Kerstin Sch m idt) sä ten h eim l ich zwei
Versu ch sfel der au s, was b is d rei Jah re H aft b rin gen kan n . 

Au sl a g en i n Kog e l s I n sti tu t:
E i n se i ti g e P rop a g a n d a fü r
Gen tech n i k u n d d eren F i rm en

Foto a m 9 . J u n i 2009 i n Sa g erh e id e
( Versu ch sfe l d er d es Ag roB i oTech n i -
ku m s) : Zwei Gersten fe l d er vor d em
Wa g en d er Wa ch sch ü tzer



Vom wich tigsten der viel en
L obbyverbän de pro Gen tech n ik

Vertreter gen tech n ikbefü rworten der Pa rteien
u n d Organ isa tion en si tzen e in träch tig n eben
Beam ten au s Beh örden u n d Förderm itte l ver-
gabestel l en , Lan dräten , aber au ch den

großen Kon zern en u n d kl e in en N ewcom ern der
Gen tech n ik: I n n oP l an ta e.V. i st der l au teste u n d oft i n h a l ts-
l eere Marktsch reier fü r d ie u n ein gesch rän kte N u tzu n g m a-
n ipu l ierter Tiere u n d P fl an zen im Lan d . Was wol l en d ie Ge-
sch äftsfü h rerin der reg ion a l en Wirtsch aftsförderu n g , der
Vize des Lan desbau ernverban des, e in Mita rbei ter des
staatl ich en JK I u n d der Lan drat im Vorstan d ein er so l ch e in -
sei tigen I n teressen svertretu n g? Waru m ag ieren im Bei ra t
der eh em a l ige Wirtsch aftsm in ister u n d ein wich tiger Be-
am ter der Bu n desforsch u n gsan sta l t fü r Leben sm ittel ? U n d
was so l l en d ie 20 Mio € Steu erm itte l , d ie I n n oP l an ta be-
kam , u m d ie Sei l sch aften der Gen tech n ik au fzu bau en?

L i n ks : I n n oP l a n ta ch ef U we Sch ra d er
( F D P ) . Rech ts : Werb ea ktion m i t b e-
za h l ten D em on stra n tI n n en a n d er
B ioTech Fa rm i n Ü p l i n g en .



Wie BVL u n d an dere B u n desbe-
h örden das Rech t b rech en , u m ih re
Mach en sch aften zu vertu sch en !

E igen tl ich . . . a l so, e igen tl ich g ibt es e in Rech t au f E in -
sich t i n a l l e u mwel tre l evan ten Akten . D ie ü ber E U -
Rech t i n D eu tsch l an d du rch gesetzte Au fl ockeru n g
preu ß isch er Äm tertu gen den sch ein t aber i n den Bu n -

desbeh örden n och n ich t an gekom m en zu sein . Au s-
ge- rech n et das − wiederu m eigen tl ich − fü r den Sch u tz der
Verbrau ch erI n n en zu stän d ige BVL l eh n te am 8 . 1 0. 2008 ein Akten -
ein sich tsgesu ch ab : „ E in e E in sich tn ah m e in d iese U n terl agen vor
Ort i n den Räu m en des BVL i st jedoch n ich t m ög l ich“. D och d ie
Kon zern sch ü tzer au f Staatsposten rech n ete n ich t m i t der Ren i ten z
der so Abgewiesen en . D ie zogen vor Gerich t u n d am 26. 3 . 2009
kn ickte d ie Beh örde ein , u m ein e N iederl age zu verm eiden .
Sei tdem kön n en a l l e Men sch en dem Am t i n d ie Karten gu cken . F ü r
a l l e an deren betei l ig ten Bu n desbeh örden g i l t das n och n ich t: J u l i -
u s-Kü h n -I n sti tu t, Von -Th ü n en -I n sti tu t u n d d ie Gel dvergabestel l e
Forsch u n gszen tru m Jü l ich verweigern im m er n och den B l ick i n i h re
U n terl agen − eben fa l l s rech tswidrig . Wel ch e in e Ban an en repu -
b l ik, i n der d ie Bü rgerI n n en d ie zu i h rem Sch u tz gesch affen en Be-
h örden a l l e e in zel n vor Gerich t n iederrin gen m ü ssen . . .



Fel dbefreiu n g, I n fostän de,
Spaziergän ge, Pol izei u n d Ju stiz

Wen n d iese Au sstel l u n g Wu t gem ach t h a t, so l l te
n iem an d dabei steh en b l eiben . Von Staat u n d I n sti -
tu tion en i st, das dü rfte jetzt k l a r sein , kein e H i l fe zu
erwarten . E s i st Sach e der 80 P rozen t, d ie Gen -

tech n ik i n der Lan dsch aft ab l eh n en , das au ch du rch -
zu setzen . Wel ch e Aktion I h r wäh l t, das i st E u re u n d I h re

Sach e. I deen g ibt es gen u g − sie reich en von der E in m isch u n g im
Al l tag b is zu r Besetzu n g u n d Befreiu n g der Fe l der. Worau f n och
warten? Jedes Fe l d b rin gt n eu e Po l l en , Sam en , D u rchwu ch s u n d
Gen tran sfer i n U mwel t u n d Leben sm ittel rega l e!
• Meh r I n form ation en ü ber Aktion en an Fe l dern fin det I h r i n der

Brosch ü re „ U pps − e in Gen fel d ! Was jetzt?“ ( www.aktion sver-
san d .de.vu ) oder im I n tern et ( z. B. www.gen tech -weg .de.vu ) .

• Wer etwas spen den m öch te, kan n das gem ein sam e Kon to
„ Spen den & Aktion en“, N r. 92881 806 bei der Vol ksban k Mit-
te l h essen ( B LZ 51 390000) m i t Stichwort „ Gen tech n ik“ n u tzen . 

• Zu m Widerstan d gegen d ie Gen tech n ik oder zu den Sei l -
sch aften kön n en au ch Veran sta l tu n gen du rch gefü h rt werden .
Kon takte zu Referen tI n n en ü ber www.vortragsan gebote.de.vu.



32 Seiten vol l er h arter 
Fakten . D ieses H efte m ach t Wu t.

Beh an del t werden u.a . : Beh örden u n d Kom -
m ission en ( BVL, E F SA, BeraterI n n en /Gu tach te-
rI n n en ) , d ie Leu ch ttü rm e des F i l z wie das I P K
in Gatersl eben , das AgroB iotech n iku m in GroÆ

Lü sewitz, d ie B iotech farm in Ü p l in gen u n d das
JKI i n B rau n schweig . Weitere Kap i te l ü ber Lobbygru ppen
u n d in form el l e N etze ( I n n oP l an ta , WGG, GGG, P RR I ,
Tran sgen . . . ) u n d d ie zweifel h afte Forsch u n g zu Kon trol l e
u n d Sich erh ei t ( Au skreu zu n gsforsch u n g , B iosich erh ei tspro-
gram m , Mon i torin g ) . I n der Mitte des H eftes fi n det sich
ein e g roße Ü bersich tstabel l e ü ber d ie Sei l sch aften i n der
grü n en Gen tech n ik i n D eu tsch l an d .
• Abgabe gegen Spen de 
 ( R ich tpreis: 2 €, ab 1 0 H efte 1 €, ab 1 00 H efte 0, 40 €) .



2 40 Seiten . Gro�form at. 1 8 î.

Sei l sch aften der AgroüGen tech n ik zwisch en
F i rm en , Beh �rden , Lobbyverb�n den u n d Forü
sch u n g - von Aach en b is Rostock! D as Bu ch
zu m b risan ten Th em a m i t 2000 Qu el l en an ü

gaben u n d H u n derten von Person en ü u n d Orgaü
n isation sdaten . E in p r�zises Stichwortverzeich n is erl e ich ü
tert d ie Arbeit m i t d ieser E n zykl op�d ie der Sei l sch aften i n
der AgroüGen tech n ik.
Vom g l eich en Au tor wie d ie B rosch � re ‹ Organ isierte U n ü
veran twortl ich kei t«. D ie wu rde vor Gerich t an gegri ffen -
der Au tor gewan n ! Vorw� rfe wie ‹ Gen tech n ikm afia« u n d
‹ Gel dw�sch e« au f den Genversu ch sfel dern sin d sei tdem
zu gel assen . D ie p r�zisen Rech erch en m ach ten es m �g l ich !
÷ Ab 3 St. je 1 2 î, ab 1 0 St. je 1 0 î, ab 50 St. je 7 î.


